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Anlage 10 
(zu § 34 Absatz 1, § 35 Absatz 6)

Grundleistungen im Leistungsbild Gebäude und 
Innenräume, Besondere Leistungen, Objektlisten

10.1 Leistungsbild Gebäude und Innenräume

Grundleistungen Besondere Leistungen

LPH 1 Grundlagenermittlung

a)	 Klären der Aufgabenstellung auf Grund-
lage der Vorgaben oder der Bedarfspla-
nung des Auftraggebers

b)	 Ortsbesichtigung
c)	 Beraten zum gesamten Leistungs- und 

Untersuchungsbedarf
d)	 Formulieren der Entscheidungshilfen 

für die Auswahl anderer an der Planung 
fachlich Beteiligter

e)	 Zusammenfassen, Erläutern und Doku-
mentieren der Ergebnisse

–– Bedarfsplanung
–– Bedarfsermittlung
–– Aufstellen eines Funktionsprogramms
–– Aufstellen eines Raumprogramms
–– Standortanalyse
–– Mitwirken bei Grundstücks- und Objekt-
auswahl, -beschaffung und -übertragung

–– Beschaffen von Unterlagen, die für das 
Vorhaben erheblich sind

–– Bestandsaufnahme
–– technische Substanzerkundung
–– Betriebsplanung
–– Prüfen der Umwelterheblichkeit
–– Prüfen der Umweltverträglichkeit
–– Machbarkeitsstudie
–– Wirtschaftlichkeitsuntersuchung
–– Projektstrukturplanung
–– Zusammenstellen der Anforderungen 
aus Zertifizierungssystemen

–– Verfahrensbetreuung, Mitwirken bei der 
Vergabe von Planungs- und Gutachter-
leistungen

LPH 2 Vorplanung (Projekt- und Planungsvorbereitung)

a)	 Analysieren der Grundlagen, Abstim-
men der Leistungen mit den fachlich an 
der Planung Beteiligten

b)	 Abstimmen der Zielvorstellungen, Hin-
weisen auf Zielkonflikte

c)	 Erarbeiten der Vorplanung, Untersu-
chen, Darstellen und Bewerten von Va-
rianten nach gleichen Anforderungen, 
Zeichnungen im Maßstab nach Art und 
Größe des Objekts

d)	 Klären und Erläutern der wesentlichen 
Zusammenhänge, Vorgaben und Bedin-
gungen (zum Beispiel städtebauliche, 
gestalterische, funktionale, technische, 
wirtschaftliche, ökologische, bauphysi-
kalische, energiewirtschaftliche, soziale, 
öffentlich-rechtliche)

–– Aufstellen eines Katalogs für die Planung 
und Abwicklung der Programmziele

–– Untersuchen alternativer Lösungsansät-
ze nach verschiedenen Anforderungen 
einschließlich Kostenbewertung

–– Beachten der Anforderungen des verein-
barten Zertifizierungssystems

–– Durchführen des Zertifizierungssystems
–– Ergänzen der Vorplanungsunterlagen auf 
Grund besonderer Anforderungen

–– Aufstellen eines Finanzierungsplanes
–– Mitwirken bei der Kredit- und Fördermit-
telbeschaffung

–– Durchführen von Wirtschaftlichkeitsun-
tersuchungen
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Grundleistungen Besondere Leistungen

e)	 Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als 
Grundlage für die anderen an der Pla-
nung fachlich Beteiligten sowie Koordi-
nation und Integration von deren Leis-
tungen

f)	 Vorverhandlungen über die Genehmi-
gungsfähigkeit

g)	 Kostenschätzung nach DIN 276, Ver-
gleich mit den finanziellen Rahmenbe-
dingungen

h)	 Erstellen eines Terminplans mit den we-
sentlichen Vorgängen des Planungs- 
und Bauablaufs

i)	 Zusammenfassen, Erläutern und Doku-
mentieren der Ergebnisse

–– Durchführen der Voranfrage (Bauanfra-
ge)

–– Anfertigen von besonderen Präsentati-
onshilfen, die für die Klärung im Vorent-
wurfsprozess nicht notwendig sind, zum 
Beispiel

–– Präsentationsmodelle
–– Perspektivische Darstellungen
–– Bewegte Darstellung/Animation
–– Farb- und Materialcollagen
–– digitales Geländemodell

–– 3-D oder 4-D Gebäudemodellbearbei-
tung (Building Information Modelling BIM)

–– Aufstellen einer vertieften Kostenschät-
zung nach Positionen einzelner Gewerke

–– Fortschreiben des Projektstrukturplanes
–– Aufstellen von Raumbüchern
–– Erarbeiten und Erstellen von besonde-
ren bauordnungsrechtlichen Nachwei-
sen für den vorbeugenden und organi-
satorischen Brandschutz bei baulichen 
Anlagen besonderer Art und Nutzung, 
Bestandsbauten oder im Falle von Ab-
weichungen von der Bauordnung

LPH 3 Entwurfsplanung (System- u. Integrationsplanung)

a)	 Erarbeiten der Entwurfsplanung, unter 
weiterer Berücksichtigung der wesentli-
chen Zusammenhänge, Vorgaben und 
Bedingungen

	 (zum Beispiel städtebauliche, gestalteri-
sche, funktionale, technische, wirtschaftli-
che, ökologische, soziale, öffentlich-recht-
liche) auf der Grundlage der Vorplanung 
und als Grundlage für die weiteren Leis-
tungsphasen und die erforderlichen öf-
fentlich-rechtlichen Genehmigungen un-
ter Verwendung der Beiträge anderer an 
der Planung fachlich Beteiligter.

	 Zeichnungen nach Art und Größe des 
Objekts im erforderlichen Umfang und 
Detaillierungsgrad unter Berücksichti-
gung aller fachspezifischen Anforde-
rungen, zum Beispiel bei Gebäuden im 
Maßstab 1:100, zum Beispiel bei Innen-
räumen im Maßstab 1:50 bis 1:20

b)	 Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als 
Grundlage für die anderen an der Pla-
nung fachlich Beteiligten sowie Koordi-
nation und Integration von deren Leis-
tungen

c)	 Objektbeschreibung

–– Analyse der Alternativen/Varianten und 
deren Wertung mit Kostenuntersuchung 
(Optimierung)

–– Wirtschaftlichkeitsberechnung
–– Aufstellen und Fortschreiben einer ver-
tieften Kostenberechnung

–– Fortschreiben von Raumbüchern



101

Anlage 10 (zu § 34 Absatz 1, § 35 Absatz 6)

101

Grundleistungen Besondere Leistungen

d)	 Verhandlungen über die Genehmi-
gungsfähigkeit

e)	 Kostenberechnung nach DIN 276 und 
Vergleich mit der Kostenschätzung

f)	 Fortschreiben des Terminplans
g)	 Zusammenfassen, Erläutern und Doku-

mentieren der Ergebnisse

LPH 4 Genehmigungsplanung

a)	 Erarbeiten und Zusammenstellen der 
Vorlagen und Nachweise für öffentlich-
rechtliche Genehmigungen oder Zu-
stimmungen einschließlich der Anträge 
auf Ausnahmen und Befreiungen, sowie 
notwendiger Verhandlungen mit Behör-
den unter Verwendung der Beiträge an-
derer an der Planung fachlich Beteiligter

b)	 Einreichen der Vorlagen
c)	 Ergänzen und Anpassen der Planungs-

unterlagen, Beschreibungen und Be-
rechnungen

–– Mitwirken bei der Beschaffung der nach-
barlichen Zustimmung

–– Nachweise, insbesondere technischer, 
konstruktiver und bauphysikalischer Art, 
für die Erlangung behördlicher Zustim-
mungen im Einzelfall

–– Fachliche und organisatorische Unter-
stützung des Bauherrn im Widerspruchs-
verfahren, Klageverfahren oder ähnli-
chen Verfahren

LPH 5 Ausführungsplanung

a)	 Erarbeiten der Ausführungsplanung mit 
allen für die Ausführung notwendigen 
Einzelangaben (zeichnerisch und text-
lich) auf der Grundlage der Entwurfs- 
und Genehmigungsplanung bis zur aus-
führungsreifen Lösung, als Grundlage 
für die weiteren Leistungsphasen

b)	 Ausführungs-, Detail- und Konstruktions-
zeichnungen nach Art und Größe des 
Objekts im erforderlichen Umfang und 
Detaillierungsgrad unter Berücksichti-
gung aller fachspezifischen Anforde-
rungen, zum Beispiel bei Gebäuden im 
Maßstab 1:50 bis 1:1, zum Beispiel bei 
Innenräumen im Maßstab 1:20 bis 1:1

c)	 Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als 
Grundlage für die anderen an der Planung 
fachlich Beteiligten, sowie Koordination 
und Integration von deren Leistungen

d)	 Fortschreiben des Terminplans
e)	 Fortschreiben der Ausführungsplanung 

auf Grund der gewerkeorientierten Be-
arbeitung während der Objektausfüh-
rung

f)	 Überprüfen erforderlicher Montagepläne 
der vom Objektplaner geplanten Bau-
konstruktionen und baukonstruktiven 
Einbauten auf Übereinstimmung mit der 
Ausführungsplanung

–– Aufstellen einer detaillierten Objektbe-
schreibung als Grundlage der Leistungs-
beschreibung mit Leistungsprogramm*)

–– Prüfen der vom bauausführenden Un-
ternehmen auf Grund der Leistungs-
beschreibung mit Leistungsprogramm 
ausgearbeiteten Ausführungspläne auf 
Übereinstimmung mit der Entwurfspla-
nung*)

–– Fortschreiben von Raumbüchern in de-
taillierter Form

–– Mitwirken beim Anlagenkennzeichnungs-
system (AKS)

–– Prüfen und Anerkennen von Plänen Drit-
ter, nicht an der Planung fachlich Be-
teiligter auf Übereinstimmung mit den 
Ausführungsplänen (zum Beispiel Werk-
stattzeichnungen von Unternehmen, 
Aufstellungs- und Fundamentpläne nut-
zungsspezifischer oder betriebstechni-
scher Anlagen), soweit die Leistungen 
Anlagen betreffen, die in den anrechen-
baren Kosten nicht erfasst sind

*) �Diese Besondere Leistung wird bei Leistungs-
beschreibung mit Leistungsprogramm ganz 
oder teilweise Grundleistung. In diesem Fall 
entfallen die entsprechenden Grundleistungen 
dieser Leistungsphase.
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Grundleistungen Besondere Leistungen

LPH 6 Vorbereitung der Vergabe

a)	 Aufstellen eines Vergabeterminplans
b)	 Aufstellen von Leistungsbeschreibun-

gen mit Leistungsverzeichnissen nach 
Leistungsbereichen, Ermitteln und Zu-
sammenstellen von Mengen auf der 
Grundlage der Ausführungsplanung un-
ter Verwendung der Beiträge anderer an 
der Planung fachlich Beteiligter

c)	 Abstimmen und Koordinieren der 
Schnittstellen zu den Leistungsbe-
schreibungen der an der Planung fach-
lich Beteiligten

d)	 Ermitteln der Kosten auf der Grundla-
ge vom Planer bepreister Leistungsver-
zeichnisse

e)	 Kostenkontrolle durch Vergleich der 
vom Planer bepreisten  Leistungsver-
zeichnisse mit der Kostenberechnung

f)	 Zusammenstellen der Vergabeunterla-
gen für alle Leistungsbereiche

–– Aufstellen der Leistungsbeschreibungen 
mit Leistungsprogramm auf der Grundla-
ge der detaillierten Objektbeschreibung*)

–– Aufstellen von alternativen Leistungs-
beschreibungen für geschlossene Leis-
tungsbereiche

–– Aufstellen von vergleichenden Kosten-
übersichten unter Auswertung der Bei-
träge anderer an der Planung fachlich 
Beteiligter

*) �Diese Besondere Leistung wird bei einer Leis-
tungsbeschreibung mit Leistungsprogramm 
ganz oder teilweise zur Grundleistung. In die-
sem Fall entfallen die entsprechenden Grund-
leistungen dieser Leistungsphase.

LPH 7 Mitwirkung bei der Vergabe

a)	 Koordinieren der Vergaben der Fachpla-
ner

b)	 Einholen von Angeboten
c)	 Prüfen und Werten der Angebote ein-

schließlich Aufstellen eines Preisspiegels 
nach Einzelpositionen oder Teilleistun-
gen, Prüfen und Werten der Angebote 
zusätzlicher und geänderter Leistungen 
der ausführenden Unternehmen und der 
Angemessenheit der Preise

d)	 Führen von Bietergesprächen
e)	 Erstellen der Vergabevorschläge, Doku-

mentation des Vergabeverfahrens
f)	 Zusammenstellen der Vertragsunterla-

gen für alle Leistungsbereiche
g)	 Vergleichen der Ausschreibungsergeb-

nisse mit den vom Planer bepreisten 
Leistungsverzeichnissen oder der Kos-
tenberechnung

h)	 Mitwirken bei der Auftragserteilung

–– Prüfen und Werten von Nebenangeboten 
mit Auswirkungen auf die abgestimmte 
Planung

–– Mitwirken bei der Mittelabflussplanung
–– Fachliche Vorbereitung und Mitwirken bei 
Nachprüfungsverfahren

–– Mitwirken bei der Prüfung von bauwirt-
schaftlich begründeten Nachtragsange-
boten

–– Prüfen und Werten der Angebote aus 
Leistungsbeschreibung mit Leistungs-
programm einschließlich Preisspiegel*)

–– Aufstellen, Prüfen und Werten von Preis-
spiegeln nach besonderen Anforderungen

*) �Diese Besondere Leistung wird bei Leistungs-
beschreibung mit Leistungsprogramm ganz 
oder teilweise Grundleistung. In diesem Fall 
entfallen die entsprechenden Grundleistungen 
dieser Leistungsphase.

LPH 8 Objektüberwachung (Bauüberwachung) und Dokumentation

a)	 Überwachen der Ausführung des Ob-
jektes auf Übereinstimmung mit der öf-
fentlich-rechtlichen Genehmigung oder 
Zustimmung, den Verträgen mit ausfüh-
renden Unternehmen, den Ausführungs-
unterlagen, den einschlägigen Vor-

–– Aufstellen, Überwachen und Fortschrei-
ben eines Zahlungsplanes

–– Aufstellen, Überwachen und Fortschrei-
ben von differenzierten Zeit-, Kosten- 
oder Kapazitätsplänen
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Grundleistungen Besondere Leistungen

	 schriften sowie mit den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik

b)	 Überwachen der Ausführung von Trag-
werken mit sehr geringen und geringen 
Planungsanforderungen auf Überein-
stimmung mit dem Standsicherheits-
nachweis

c)	 Koordinieren der an der Objektüberwa-
chung fachlich Beteiligten

d)	 Aufstellen, Fortschreiben und Überwa-
chen eines Terminplans (Balkendia-
gramm)

e)	 Dokumentation des Bauablaufs (zum 
Beispiel Bautagebuch)

f)	 Gemeinsames Aufmaß mit den ausfüh-
renden Unternehmen

g)	 Rechnungsprüfung einschließlich Prü-
fen der Aufmaße der bauausführenden 
Unternehmen

h)	 Vergleich der Ergebnisse der Rech-
nungsprüfungen mit den Auftragssum-
men einschließlich Nachträgen

i)	 Kostenkontrolle durch Überprüfen der 
Leistungsabrechnung der bauausfüh-
renden Unternehmen im Vergleich zu 
den Vertragspreisen

j)	 Kostenfeststellung, zum Beispiel nach 
DIN 276

k)	 Organisation der Abnahme der Bauleis-
tungen unter Mitwirkung anderer an der 
Planung und Objektüberwachung fachlich 
Beteiligter, Feststellung von Mängeln, Ab-
nahmeempfehlung für den Auftraggeber

l)	 Antrag auf öffentlich-rechtliche Abnah-
men und Teilnahme daran

m)	Systematische Zusammenstellung der 
Dokumentation, zeichnerischen Darstel-
lungen und rechnerischen Ergebnisse 
des Objekts

n)	 Übergabe des Objekts
o)	 Auflisten der Verjährungsfristen für Män-

gelansprüche
p)	 Überwachen der Beseitigung der bei der 

Abnahme festgestellten Mängel

–– Tätigkeit als verantwortlicher Bauleiter, 
soweit diese Tätigkeit nach jeweiligem 
Landesrecht über die Grundleistungen 
der LPH 8 hinausgeht

LPH 9 Objektbetreuung

a)	 Fachliche Bewertung der innerhalb der 
Verjährungsfristen für Gewährleistungs-
ansprüche festgestellten Mängel, längs-
tens jedoch bis zum Ablauf von fünf 
Jahren seit Abnahme der Leistung, ein-
schließlich notwendiger Begehungen

–– Überwachen der Mängelbeseitigung in-
nerhalb der Verjährungsfrist

–– Erstellen einer Gebäudebestandsdoku-
mentation,

–– Aufstellen von Ausrüstungs- und Inven-
tarverzeichnissen
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b)	 Objektbegehung zur Mängelfeststellung 
vor Ablauf der Verjährungsfristen für 
Mängelansprüche gegenüber den aus-
führenden Unternehmen

c)	 Mitwirken bei der Freigabe von Sicher-
heitsleistungen

–– Erstellen von Wartungs- und Pflegean-
weisungen 

–– Erstellen eines Instandhaltungskonzepts
–– Objektbeobachtung
–– Objektverwaltung
–– Baubegehungen nach Übergabe
–– Aufbereiten der Planungs- und Kosten-
daten für eine Objektdatei oder Kosten-
richtwerte

–– Evaluieren von Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnungen

10.2 Objektliste Gebäude

Nachstehende Gebäude werden in der Regel folgenden Honorarzonen zuge-
rechnet.

Honorarzone

Objektliste Gebäude I II III IV V

Wohnen

–– Einfache Behelfsbauten für vorübergehende Nutzung x

–– Einfache Wohnbauten mit gemeinschaftlichen Sanitär- 
und Kücheneinrichtungen x

–– Einfamilienhäuser, Wohnhäuser oder Hausgruppen in ver-
dichteter Bauweise x x

–– Wohnheime, Gemeinschaftsunterkünfte, Jugendherber-
gen, -freizeitzentren, -stätten x x

Ausbildung/Wissenschaft/Forschung

–– Offene Pausen-, Spielhallen x

–– Studentenhäuser x x

–– Schulen mit durchschnittlichen Planungsanforderungen, 
zum Beispiel Grundschulen, weiterführende Schulen und 
Berufsschulen

x

–– Schulen mit hohen Planungsanforderungen, Bildungszen-
tren, Hochschulen, Universitäten, Akademien x

–– Hörsaal-, Kongresszentren x

–– Labor- oder Institutsgebäude x x

Büro/Verwaltung/Staat/Kommune

–– Büro-, Verwaltungsgebäude x x

–– Wirtschaftsgebäude, Bauhöfe x x
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Honorarzone

Objektliste Gebäude I II III IV V

–– Parlaments-, Gerichtsgebäude x

–– Bauten für den Strafvollzug x x

–– Feuerwachen, Rettungsstationen x x

–– Sparkassen- oder Bankfilialen x x

–– Büchereien, Bibliotheken, Archive x x

Gesundheit/Betreuung

–– Liege- oder Wandelhallen x

–– Kindergärten, Kinderhorte x

–– Jugendzentren, Jugendfreizeitstätten x

–– Betreuungseinrichtungen, Altentagesstätten x

–– Pflegeheime oder Bettenhäuser, ohne oder mit medizi-
nisch-technischer Einrichtungen, x x

–– Unfall-, Sanitätswachen, Ambulatorien x x

–– Therapie- oder Rehabilitations-Einrichtungen, Gebäude 
für Erholung, Kur oder Genesung x x

–– Hilfskrankenhäuser x

–– Krankenhäuser der Versorgungsstufe I oder II, Kranken-
häuser besonderer Zweckbestimmung x

–– Krankenhäuser der Versorgungsstufe III, Universitätskli-
niken x

Handel und Verkauf/Gastgewerbe

–– Einfache Verkaufslager, Verkaufsstände, Kioske x

–– Ladenbauten, Discounter, Einkaufszentren, Märkte, Mes-
sehallen x x

–– Gebäude für Gastronomie, Kantinen oder Mensen x x

–– Großküchen, mit oder ohne Speiseräume x

–– Pensionen, Hotels x x

Freizeit/Sport

–– Einfache Tribünenbauten x

–– Bootshäuser x

–– Turn- oder Sportgebäude x x

–– Mehrzweckhallen, Hallenschwimmbäder, Großsportstät-
ten x x
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Honorarzone

Objektliste Gebäude I II III IV V

Gewerbe/Industrie/Landwirtschaft

–– Einfache Landwirtschaftliche Gebäude, zum Beispiel 
Feldscheunen, Einstellhallen x

–– Landwirtschaftliche Betriebsgebäude, Stallanlagen x x x

–– Gewächshäuser für die Produktion x

–– Einfache geschlossene, eingeschossige Hallen, Werkstät-
ten x

–– Spezielle Lagergebäude, zum Beispiel Kühlhäuser x

–– Werkstätten, Fertigungsgebäude des Handwerks oder der 
Industrie x x x

–– Produktionsgebäude der Industrie x x x

Infrastruktur

–– Offene Verbindungsgänge, Überdachungen, zum Beispiel 
Wetterschutzhäuser, Carports x

–– Einfachen Garagenbauten x

–– Parkhäuser, -garagen, Tiefgaragen, jeweils mit integrier-
ten weiteren Nutzungsarten x x

–– Bahnhöfe oder Stationen verschiedener öffentlicher Ver-
kehrsmittel x

–– Flughäfen x x

–– Energieversorgungszentralen, Kraftwerksgebäude, Groß-
kraftwerke x x

Kultur-/Sakralbauten

–– Pavillons für kulturelle Zwecke x x

–– Bürger-, Gemeindezentren, Kultur-, Sakralbauten, Kirchen x

–– Mehrzweckhallen für religiöse oder kulturelle Zwecke x

–– Ausstellungsgebäude, Lichtspielhäuser x x

–– Museen x x

–– Theater-, Opern-, Konzertgebäude x x

–– Studiogebäude für Rundfunk oder Fernsehen x x
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10.3 Objektliste Innenräume

Nachstehende Innenräume werden in der Regel folgenden Honorarzonen zu-
gerechnet:

Honorarzone

Objektliste Innenräume I II III IV V

–– einfachste Innenräume für vorübergehende Nutzung ohne 
oder mit einfachsten seriellen Einrichtungsgegenständen x

–– Innenräume mit geringer Planungsanforderung, unter 
Verwendung von serienmäßig hergestellten Möbeln und 
Ausstattungsgegenständen einfacher Qualität, ohne tech-
nische Ausstattung

x

–– Innenräume mit durchschnittlicher Planungsanforderung, 
zum überwiegenden Teil unter Verwendung von serienmä-
ßig hergestellten Möbeln und Ausstattungsgegenständen 
oder mit durchschnittlicher technischer Ausstattung

x

–– Innenräume mit hohen Planungsanforderungen, unter Mit-
verwendung von serienmäßig hergestellten Möbeln und 
Ausstattungsgegenständen gehobener Qualität oder ge-
hobener technischer Ausstattung

x

–– Innenräume mit sehr hohen Planungsanforderungen, un-
ter Verwendung von aufwendiger Einrichtung oder Aus-
stattung oder umfangreicher technischer Ausstattung

x

Wohnen

–– einfachste Räume ohne Einrichtung oder für vorüberge-
hende Nutzung x

–– einfache Wohnräume mit geringen Anforderungen an Ge-
staltung oder Ausstattung x

–– Wohnräume mit durchschnittlichen Anforderungen, seriel-
le Einbauküchen x

–– Wohnräume in Gemeinschaftsunterkünften oder Heimen x

–– Wohnräume gehobener Anforderungen, individuell ge-
plante Küchen und Bäder x

–– Dachgeschoßausbauten, Wintergärten x

–– individuelle Wohnräume in anspruchsvoller Gestaltung 
mit aufwendiger Einrichtung, Ausstattung und technischer 
Ausrüstung

x

Ausbildung/Wissenschaft/Forschung

–– einfache offene Hallen x

–– Lager- oder Nebenräume mit einfacher Einrichtung oder 
Ausstattung x
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Honorarzone

Objektliste Innenräume I II III IV V

–– Gruppenräume zum Beispiel in Kindergärten, Kinderhor-
ten, Jugendzentren, Jugendherbergen, Jugendheimen x x

–– Klassenzimmer, Hörsäle, Seminarräume, Büchereien, 
Mensen x x

–– Aulen, Bildungszentren, Bibliotheken, Labore, Lehrkü-
chen mit oder ohne Speise- oder Aufenthaltsräume, Fach-
unterrichtsräume mit technischer Ausstattung

x

–– Kongress-, Konferenz-, Seminar-, Tagungsbereiche mit 
individuellem Ausbau und Einrichtung und umfangreicher 
technischer Ausstattung

x

–– Räume wissenschaftlicher Forschung mit hohen Ansprü-
chen und technischer Ausrüstung x

Büro/Verwaltung/Staat/Kommune

–– innere Verkehrsflächen x

–– Post-, Kopier-, Putz- oder sonstige Nebenräume ohne 
baukonstruktive Einbauten x

–– Büro-, Verwaltungs-, Aufenthaltsräume mit durchschnitt-
lichen Anforderungen, Treppenhäuser, Wartehallen, Tee-
küchen

x

–– Räume für sanitäre Anlagen, Werkräume, Wirtschaftsräu-
me, Technikräume x

–– Eingangshallen, Sitzungs- oder Besprechungsräume, 
Kantinen, Sozialräume x x

–– Kundenzentren, -ausstellungen, -präsentationen x x

–– Versammlungs-, Konferenzbereiche, Gerichtssäle, Ar-
beitsbereiche von Führungskräften mit individueller Ge-
staltung oder Einrichtung oder gehobener technischer 
Ausstattung

x

–– Geschäfts-, Versammlungs- oder Konferenzräume mit an-
spruchsvollem Ausbau oder anspruchsvoller Einrichtung, 
aufwendiger Ausstattung oder sehr hohen technischen 
Anforderungen

x

Gesundheit/Betreuung

–– offene Spiel- oder Wandelhallen x

–– einfache Ruhe- oder Nebenräume x

–– Sprech-, Betreuungs-, Patienten-, Heimzimmer oder Sozi-
alräume mit durchschnittlichen Anforderungen ohne medi-
zintechnische Ausrüstung

x
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–– Behandlungs- oder Betreuungsbereiche mit medizintech-
nischer Ausrüstung oder Einrichtung in Kranken-, Thera-
pie-, Rehabilitations- oder Pflegeeinrichtungen, Arztpra-
xen

x

–– Operations-, Kreißsäle, Röntgenräume x x

Handel/Gastgewerbe

–– Verkaufsstände für vorübergehende Nutzung x

–– Kioske, Verkaufslager, Nebenräume mit einfacher Einrich-
tung und Ausstattung x

–– durchschnittliche Laden- oder Gasträume, Einkaufsberei-
che, Schnellgaststätten x

–– Fachgeschäfte, Boutiquen, Showrooms, Lichtspieltheater, 
Großküchen x

–– Messestände, bei Verwendung von System- oder Modul-
bauteilen x

–– individuelle Messestände x

–– Gasträume, Sanitärbereiche gehobener Gestaltung, zum 
Beispiel in Restaurants, Bars, Weinstuben, Cafés, Club-
räumen

x

–– Gast- oder Sanitärbereiche zum Beispiel in Pensionen 
oder Hotels mit durchschnittlichen Anforderungen oder 
Einrichtungen oder Ausstattungen

x

–– Gast-, Informations- oder Unterhaltungsbereiche in Hotels 
mit individueller Gestaltung oder Möblierung oder gehobe-
ner Einrichtung oder technischer Ausstattung

x

Freizeit/Sport

–– Neben- oder Wirtschafträume in Sportanlagen oder 
Schwimmbädern x

–– Schwimmbäder, Fitness-, Wellness- oder Saunaanlagen, 
Großsportstätten x x

–– Sport-, Mehrzweck- oder Stadthallen, Gymnastikräume, 
Tanzschulen x x

Gewerbe/Industrie/Landwirtschaft/Verkehr

–– Einfache Hallen oder Werkstätten ohne fachspezifische 
Einrichtung, Pavillons x

–– Landwirtschaftliche Betriebsbereiche x x

–– Gewerbebereiche, Werkstätten mit technischer oder ma-
schineller Einrichtung x x
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–– Umfassende Fabrikations- oder Produktionsanlagen x

–– Räume in Tiefgaragen, Unterführungen x

–– Gast- oder Betriebsbereiche in Flughäfen, Bahnhöfen x x

Kultur-/Sakralbauten

–– Kultur- oder Sakralbereiche, Kirchenräume x x

–– individuell gestaltete Ausstellungs-, Museums- oder The-
aterbereiche x x

–– Konzert- oder Theatersäle, Studioräume für Rundfunk, 
Fernsehen oder Theater x


